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6 Anton Schosser.

(Declamationsstroxhe.)

./-Noh ämal schleim gehn mar eini
Mit an'n Weihbrunn, schau, denn sögna muaß ma's ja:
Nacha hilft's fein, göbn eahn d' Gab *) ein,
Zwischna Brot den gweichten Nauka^) da. '/.

./- Schwoagrin, oans noh: Schau auf d' Miaz doh!
Siagst ja, 's Dirndl is bluatjung, wa leicht vathan;^)
„Nöt viel agöbn/) chriftli fortlöbn!"
Mag enk aft mit leicht koan Unglück an. ./'

./'Treibts na fort gen in Gottsnam schen,

Sammts^) rund 6
) ella^) Schotten, Schmalz und Buda zfamm,

Nacha schauts halt, dass nix afallt,
Bringts fein glückli alles, wia ma's Ham. ./'

./-In oan'n Spreng schier gengan d' Glockküah,
Dös groß Bräunt is schan bei da Ljohbodnöbn,
Selbstma 's Oieh tracht't, was halt d' Freud macht.

Insa Herrgott wird sein'n Sögn mehr göbn. ./'

lLhorstroxhe.)

Gib uns, liaba L^err, für den Summa mehr,
Deinen Sögn und laß uns allweil glückli sein,

pfüat enk Gott beinand alle mitanand,
Schickts uns fleißi Grüaß und bsuachts uns fein.

(Jodler.)

4) die Gabe, das Lxtrafutter. 2) Weihrauch. 3) verdorben (verthan). 4) abgeben mit

den Mannsleuten. 5) sammelt. 6) schön. 7) etliche, in genügender Menge.


	-

